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Ein Schuljahr ist zu Ende gegan-
gen. Viele von Ihnen sind schon am 
See, in den Bergen, am Meer, daheim 
im Garten, auf Abenteuerfahrt, zu 
Besuch bei Freunden, in Vorfreude 
auf Familientreffen, auf Festspiele, 
Gartenfeste, Sonnenschein, Regen-
bogen nach Gewitter, Duft der Ro-
sen, Aus-Zeit....

Hier kommt als Sommergabe Ihr 
WaldorfBote Nummer 2. Wir haben 
eine kleine Rückschau zusammen-
gestellt, wohlwissend, dass VIELES 
fehlt! Vieles, das in unseren Klas-
senräumen tag- täglich lebendig ist, 
das in Klassengemeinschaften, El-
terngruppen, in der Kollegiumsar-
beit, während Praktikums-Zeiten, 
auf Klassenfahrten, im Lehrerzim-
mer, beim Tag der Offenen Tür, am 
Tag der Musik, bei den Schulfeiern, 
in der Schulküche und im Büro viel-
leicht fotografisch festgehalten 
wurde, aber hier nicht aufscheint, 

das aber sicher in Ihren Kindern, 
in unseren LehrerInnen, in unse-
ren Ehemaligen, im neuen Schul-
leitungs-Team und in uns allen 
als Erinnerung, als Erfahrung, als 
Lichtblick, als manchmal schmerz-
hafter Augenblick, als vielfärbiges 
Gewebe einer Gemeinschaft lebt.... 

Dieses Schuljahr ist zu Ende gegan-
gen mit dem Abschied von Einigen 
unter Ihnen, die für Ihre Kinder 
neue Bildungsplätze gefunden ha-
ben, von Einigen, die uns als Leh-
rer lange Jahre, oder auch nur 
ein kostbares Jahr, begleitet und 
begeistert haben, von denen, die 
ihre Matura geschafft haben, oder 
stolz den Abschluß ihrer 12 Jahre 
Waldorfschulzeit feiern.....

Dieses Schuljahr hat für Helmut 
von Loebell das Ende einer für un-
sere Schulgemeinschaft so frucht-
baren 33-jährigen Periode als 

Vorstandsmitglied und Obmann 
unseres Waldorfschulvereins ge-
bracht und uns gleichzeitig einen 
Ehrenobmann auf Lebenszeit und 
Paten des neugeformten Musikför-
derforums geschenkt! Wir danken 
ihm!
Gleichzeitig wünschen wir dem neu-
en Schulleitungs-Team und den neu-
en Vorstandsmitgliedern viel Kraft 
und Schwung bei ihrer großen Auf-
gabe!

Dieses Schuljahr war für manche 
unter uns das erste Jahr in dieser 
Gemeinschaft von Rudolf-Steiner-
Schule Salzburg, Odeïon Kultur-
forum und neuem Waldorfkinder-
garten Salzburg-Langwied.  Ein Teil 
einer so vibrierenden Gruppe von 
Menschen im Dienst der Kinder und 
der Jugend sein zu dürfen, ist ein 
seltenes Geschenk!

Nach den von allen ersehnten Fe-
rien erwartet uns in 8 Wochen 
schon das Neue Schuljahr 2013/14, 
das am Montag, 2.September um 
8:15 beginnt und innerhalb eines 
Monats das Benefiz-Herbstfest der 
8.Klasse am 13.Sept., den Waldorf 
Kindersachen Markt am 14.Sept., 
das Benefiz-Konzert mit Schülerva-
ter Hans Söllner am 27.Sept. und 
die offizielle Eröffnung unseres 
neuen Waldorfkindergartens Salz-
burg-Langwied am 4.Oktober auf 
dem Kalender hat.
Für so viel spannende Aktion wer-
den Sie hoffentlich gerüstet sein!

Einen glücklichen und erholsamen 
Sommer wünscht Ihnen
Lydia Nahold – aus der Redaktion 
des WaldorfBoten.

Einleitung
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Die Referate der 8. Klasse

Schon vor den Weihnachtsferien 
waren die Referate der 8. Klasse zu 
hören. Im Eurythmiesaal zeugte die 
bunte Ausstellung von der Vielfalt 
der Themen, die da bearbeitet wa-
ren und die Verkostung leckerer 
Produkte wie Ketchups, Chips und 
Hochzeitstorte boten Gelegenheit, 
einige Arbeiten auf besondere Art 
zu „verinnerlichen“.

Schon voriges Frühjahr entschie-
den die Schüler mit welchem Thema 
sie sich auseinandersetzen wollten. 
Der Auftrag zur Themenfindung 
war: durch Tätigkeit und Arbeit zu 
einem eigenen Erfahrungspotetial 
zu gelangen und in der Hauptsa-
chen von diesen eigenen Erfahrun-
gen zu berichten. Ein Spezialzweig 
des eigenen Themas, welcher sich 
während des Arbeitens als inte-
ressant oder wichtig darstellte, 
sollte dann durch Recherchen an/
in verschiedenen Quellen vertieft 
und ergründet werden.

Über den Sommer hin waren man-
che Schüler schon tätig, hatten ge-
sät, geerntet, gekocht, geschweißt, 

gemalt, trainiert, gebaut, während 
andere wiederum suchten, ihren 
Weg in ihr Thema zu finden. Es 
wurde immer spannender....

Nachdem jeder aufgeschrieben, was 
er getan, erforscht, gelesen und 
dokumentiert hatte, galt es zu-
letzt auch über das eigene Thema 
zu sprechen.
Das war noch einmal eine beson-
dere Herausforderung. Mancher 
kam an seine Grenzen, mancher 
überwand sie und gewann eindeu-
tig neues Land … die Herausforde-
rung anzunehmen und sich ihr zu 
stellen ist auf alle Fälle jedem ge-
lungen !
Für mich stellten diese beiden Tage 
eine regelrechte Festeszeit in der 
Turbulenz der 8. Klasse dar und 
ich fühle mich durch die gemeister-
ten Aufgaben und Referate meiner 
Schüler reich beschenkt - und das 
schon vor Weihnachten!

Heike Zlatkovsky

Umgebung und deren Auswirkun-
gen stark geprägt; die Tatsache 
klargemacht, unser Hab und Gut 
wertzuschätzen, anstatt zu bedau-
ern, was wir nicht besitzen. Mir 
persönlich wurden mehr oder we-
niger die Augen geöffnet für das 
Einfache und für die Natur und 
dafür, dass alles Schöne vergäng-
lich ist.“

Merlin, 7.Klasse

Hier können Sie mehr über die 
Wildnisschule der Alpen erfahren: 
http://www.wildniszentrum.at/
info/kursort/

Wildniswoche 7.Klasse
Ein Erlebnis, eine Erfahrung.

„Ich durfte in der Wildniswoche 
erfahren, wie es ist, leiser als der 
Wind zu sein, wie es ist, in einem 
180° Winkel zu sehen und zu hö-
ren, was der Wald uns sagt, was die 
Tiere uns vermitteln und was ihre 
Spuren uns deuten.
Ich durfte erfahren, wie man aus 
einfachsten Sachen nützliche Ge-
genstände macht und über dem 
Lagerfeuer gutes Essen kocht. Ich 
durfte erfahren, wie ich überlebe 
und mir die Natur zunutze mache 
und durfte erfahren, was Klassen-
gemeinschaft wirklich bedeutet.

Diese Erfahrungen haben mein Be-
wusstsein über meine städtische 
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Spinnen in der 10.Klasse Tafelbilder unserer Klassenlehrer
Ein Bericht

Die Spinnerei der 1.Gruppe der 
10.Klasse über die Spinn-Epoche hin-
aus nimmt kein Ende! Schülerinnen 
und Schüler haben an dieser Tätig-
keit etwas entdeckt, das sie nach 
ihren regulären Schulstunden 
noch weiter fortführen wollen – 
So kommen sie ca. 1x die Woche und 
setzen sich an ihre Spinnräder und 
produzieren feinen, sehr gleich-
mässigen Faden aus kardierter fär-
biger Rohwolle.
Warum spinnen die 10.Klässler?
Zu Beginn der Epoche stand diese 
Frage im Raum und da wurde erst 
einmal untersucht, wo und in 
welchem inhaltlichen Zusammen-
hang das Wort „spinnen“ zu fin-
den ist. „Eh, du spinnst ja!“, „einen 
Gedanken spinnen“, „spinntisieren“, 
oder „mir ist der Faden gerissen“ 
(wenn man nicht mehr weiß, was 
man sagen wollte). So wurde rasch 
deutlich, dass das Spinnen mit dem 
Denken zusammenhängt. Schaut 
man auf die Tätigkeit - nämlich aus 
einem diffusen, ungeformten Hau-
fen Wolle einen gleichmässigen, 
starken aber nicht harten, gerade 
richtig gedrehten, zusammenhän-
genden Faden entstehen zu lassen 

- so wird deutlich, dass man dies 
in seinem Denken auch üben und 
trainieren möchte, wenn man z.B. 
eine Funktion durchdenken, eine 
Formel entwickeln, ein Phänomen 
erläutern möchte. Einen kurzen 
Blick in die Welt der Märchen warf 
weitere Fragen auf: Worum geht 
es, wenn Stroh zu Gold gesponnen 
werden soll, oder ein Mädchen 
durch das viele Spinnen mit ihrer 
blutigen Spule über den Brunnen in 
eine andere Welt „gelangt“ …?
Zeit für eine kleine Materialkunde 
gab es auch und Zeit, um die Funkti-
on des Spinnrades (spulen und dre-
hen) zu erfassen und Zeit zum Üben, 
Üben, Üben....
Dieses Jahr wurden schon große 
Mengen an Wolle versponnen und 
es ist eine Freude zu erleben, dass es 
jedem in der Klasse bisher gelungen 
ist, einen gleichmäßigen, brauch-
baren Faden herzustellen!
Die spinnen halt, die 10.Klässler!

5. Klasse, D. Reiser

4. Klasse, F. Galletto

1. Klasse, A. Wienke-Kratschmer
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Die ursprüngliche Idee der olympi-
schen Spiele wird bei der Waldorfo-
lympiade nachgestellt. Es gibt alle 
möglichen Disziplinen wie z.B. Wa-
genrennen, Speerwurf oder Hoch-
sprung. Man wird in verschiedene 
Polis eingeteilt. Aus jeder Schule 
zwei oder drei Kinder pro Klasse 
bilden eine Polis. Die Stadtstaaten 
sind wie im alten Griechenland: 
Athen, Troja, Sparta, Delphi usw. 
Während dem Wettkampf trägt 
man sogenannte Chitons. Das sind 
weiße Kutten mit griechischen 
Symbolen. Die Olympiade findet bei 
der Schule Schönau bei Wien statt.
(Jakob, 5. Klasse)

Die Waldorf-Olympiade ist ein 
Wettkampf, an dem die 5. Klassen 
von Waldorfschulen teilnehmen. 
Es gibt jeden Tag Frühstück, Mit-
tagessen und Abendessen. Am 2. Tag 
trainiert man von 9:00 bis 13:30 
Uhr. Nach dem Training kann man 
spielen. Am 3. Tag, der der letzte 
Tag ist, ist das Turnier. Die Diszip-
linen sind: Speerwurf, Diskuswurf, 
Dashlauf, Hochsprung, Wagenren-
nen, Ringen, Staffellauf und der 
Marathon. Ihr solltet hingehen, 
denn es ist ein tolles Erlebnis!
(Angelo, 5. Klasse)

Mir hat das Speerwerfen und der 
Staffellauf am besten gefallen. 
Das Speerwerfen hat mir sehr gut 
gefallen, weil das Schießen Spaß 
gemacht hat und weil ich mich ge-
freut habe, wenn ich schön gewor-
fen habe. Der Staffellauf hat mir 
so gut gefallen, weil man im Team 
spielt und es hat einfach Spaß ge-
macht, eine kurze Strecke wie beim 
Dashlauf zu laufen und dabei 
schnell zu sein. Natürlich waren 
die anderen Sachen auch sehr toll, 
aber diese zwei haben mir am besten 
gefallen. (Elena, 5. Klasse)

Am Samstag war es dann so weit. 
Olympiade!!! Als aller erstes war 
der Marathon, die Mädchen wa-
ren als erste dran. Ein Mädchen 
von unserer Klasse ist von allen 
7. geworden. Die Jungen waren da-
nach dran. Beim Staffellauf haben 
wir gewonnen. Staffellauf war die 
letzte Disziplin. Wir haben noch 
eine Medaille, T-Shirt und eine Ur-
kunde bekommen. Dann ging‘s in 
den Zug, zurück nach Hause.
(Hannah, 5. Klasse)

Die Waldorfolympiade
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Kletterwoche Kroatien 6.Klasse

Die 5. Klassen der österreichischen Waldorfschulen 
im Wettkampf
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Musikförderforum

Lehmhausbau der 3. Klasse
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Ciao! Auf Wiedersehen! Viel Glück!

C
ia

o
!

Hanspeter Rosenlechner, 
einer der ersten Lehrer unserer 
Schule, verläßt uns. Sein Gehen er-
füllt uns mit Wehmut und gleich-
zeitig mit Dankbarkeit für VIELES, 
das er in den 26 Jahren seiner Zuge-
hörigkeit zu unserer Schule getan, 
geleistet und initiiert hat! Wir wer-
den seinen kritischen Geist, sein An-
packungsvermögen, seinen manch-
mal sehr trockenen Humor und 
vor allem sein Wissen sehr vermis-
sen! Seine Kunst als Lehrer „seiner 
Kinder“, als Fotograf, als Musiker, 
als Grafiker, als scharfdenkender 
und präzise formulierender Mit-
mensch, seinen festen Handschlag 
und vieles mehr werden wir vermis-
sen! In der Welt gibt es viele junge 
und erwachsene Menschen, die er 
als Lehrer begleitet und fürs Le-
ben  begeistert hat. Wir danken Dir 
Hanspeter und wünschen Dir viel 
Glück auf Deinem weiteren Weg!

Maria Sattlecker,
Französisch- und Englisch-Lehre-
rin bei uns seit fünf Jahren geht 
auf Babypause! Von ihren Schüle-
rInnen heiß geliebt und bei toben-
dem Applaus verabschiedet..... bis sie, 
wie sie es versprochen hat, wieder-
kommen wird! Wir wünschen Dir 
Maria viel Glück und Seligkeit als 
Mutter und freuen uns schon auf 
ein zukünftiges Waldorfkinder-
garten-Kind!

Aufruf zur Hilfe!

Die Familie Pawelka, durch ihre Söhne Simon und Luca unserer Schule 
seit vielen Jahren sehr verbunden, wurde bei dem großen Unwetter und 
Hochwasser im Juni in Freilassing schwer mitgenommen!

Ihr Haus in der Freimannstrasse  wurde im Keller und im Erdgeschoß 
überflutet und hat Schäden in Höhe von über 100.000 Euro erlitten. 
Herr Thomas Pawelka (bei einem Motorradunfall vor knapp einem Jahr 
schwer verletzt) und seine Frau Birgit, haben jahrelang als ehrenamt-
liche Mitarbeiter mit ihrem Engagement unser Schulleben sehr unter-
stützt. Es wäre uns ein Anliegen, ihnen in ihrer Not beizustehen und zu 
helfen, wenigstens die Kosten für Luca‘s Maturajahrgang zu überneh-
men. Wenn Sie helfen möchten, senden Sie Ihre Spende bitte mit dem Ver-
merk „Für Familie Pawelka“ an das Konto: 00500252536, BLZ 20404 Ru-
dolf-Steiner-Schule Salzburg.

Vielen Dank!
Mag. Rainald F. Grugger, Geschäftsführer

Hochwasser Juni 2013 in Freilassing, Freimannstraße  
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SchülerInnen der 8.Klasse, 
SchülerInnen der 12.Klasse, 
MaturantInnen des Jah-
res 2013
– Ihr habt einen Lebensabschnitt in 
der Rudolf-Steiner-Schule Salzburg 
abgeschlossen. Ihr könnt stolz auf 
Euch sein! Wir werden Euch sehr 
vermissen, bzw. hoffen, dass wir 
einige von Euch im nächsten Jahr 
wiedersehen werden! In Erinne-
rung bleiben uns u.a., aber vor al-
lem, Eure Projekt-Präsentationen, 
Eure beeindruckenden Theaterauf-
führungen dieses Schuljahres, Eure 
Leistungen bei der schriftlichen 
und mündlichen Matura und Eure 
Präsenz auf dem Schulgelände als 
lebensfrohe, mitfühlende, kriti-
sche, hilfsbereite, alles hinterfra-
gende, hochinteressante junge 
Menschen! Viel Glück auf Eurem 
Weg!

Familien, die unsere Schule verlassen
– Wir freuen uns, dass Sie einen Teil des Weges mit uns gegangen sind und 
dass Ihre Kinder unsere Klassen bereichert haben! Wir hoffen, dass wir 
uns wiedersehen werden, dass Sie zu unseren großen Festen kommen wer-
den und dass Sie auch gute Erinnerungen mitnehmen! Viel Glück auf Ih-
rem Weg!

Familien und PädagogInnen, die neu in unsere Schule 
und in unseren neuen Kindergarten kommen
– Wir freuen uns, dass Sie Teil unserer Gemeinschaft werden und wün-
schen Ihnen und uns ein gutes, frohes Miteinander und viel Glück bei 
Ihrem Neubeginn!

Friederike Huter,
Mitbegründerin des Maturalehrganges an unserer Schule und langjäh-
rige Mentorin unserer 13.Klasse. Wir danken Ihnen für Ihr fruchtbares 
Wirken und wünschen Erholung, Gesundung und erfüllte Pensionsjah-
re!

Mathias Esterer, Heike Sehmsdorf, Gernot Sehmsdorf
– unsere „drei Jungen“, die in diesem Schuljahr mit Elan, Leichtigkeit, Ernst, 
Beweglichkeit, Kreativität und viel Liebe zu den SchülerInnen als Karenz-
vertreter/Innen in den Fächern Werken, Tischlern, Plastizieren, Male-
rei, Grafik, Druck, Gitarre + spielerische Bewegung neuen Schwung und 
Begeisterung in unsere Klassen gebracht haben! Wir danken Euch! Viel 
Glück auf Eurem Weg und bitte kommt bald wieder zurück!

C
ia

o
!

C
ia

o
!

Unsere 8. Klasse

The class of 2013 – Schlussapplaus 12. Klass-Spiel

Unsere MaturantInnen 2013
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Ein Dankeschön an unseren freiwilligen Praktikan-
ten Gabor Lütge
Wer hat ihn nicht kennen- und schätzen gelernt „unseren“ Gabor?!
Als etwas scheuer, aber ungemein neugieriger, immer (fast immer) einsatz-
williger junger Mensch ist er zu uns gekommen und hat in vielen Berei-
chen der Schule, der Schulküche, des Odeïon und unserer ausserschuli-
schen Programme mitgearbeitet und mitgemacht.
Von der Mittagsbetreuung unserer jüngsten SchülerInnen, über die pä-
dagogische Mithilfe in allen Klassen, das Miteinander im Sport- Ma-
the- und Bewegungsunterricht bis zur tatkräftigen Unterstützung der 
Verwaltung war er überall anzutreffen und hat sich im Laufe dieses 
Schuljahres als große Stütze unseres Schullalltags entwickelt. Sein ver-
schmitztes Lächeln hinter seinen Brillen, seine Abscheu vor dem kalten, 
nassen Salzburger Winter, seine große Lust und Freude am Essen, das ihm 
aus der BioArt Küche stets frisch und biologisch gekocht wurde und sei-
ne philosophische Lebenseinstellung werden wir sicher lang in Erinne-
rung behalten! Danke Gabor, dass Du bei uns warst und viel Glück auf 
Deinem weiteren Lebensweg!

Waldorf Salzburg Alumni Ecke
Im Interview: Elisa Floride

Erzähl uns über Deinen Ausbil-
dungs- und Berufsweg seit Du die 
Rudolf-Steiner-Schule Salzburg 
abgeschlossen hast. Wo lebst Du 
jetzt und wie hat sich Dein priva-
ter Lebensweg seit der Schule ent-
wickelt?
2003 habe ich die Rudolf Steiner 
Schule Salzburg mit Matura abge-
schlossen, danach war ich für vier 
Monate als freiwillige Helferin im 
Waldorfkindergarten Chatou/Pa-
ris tätig.
Von 2004-2009 folgte das Studium 
der Humanmedizin in Salzburg, mit 
diversen Auslandsaufenthalten in 
Frankreich, England und Indien. 
Derzeit lebe ich mit meiner Familie 
in Salzburg und habe eine 21/2 Jäh-
rige Tochter.

Welches Studium betreibst Du zur 
Zeit, oder welcher Arbeit gehst Du 
nach?
Postgraduiertes Studium für mo-
lekulare Medizin (PhD) an der Kin-
derklink Salzburg. Seit September 
2012 arbeite ich als Turnusärztin 
im Landeskrankenhaus Salzburg. 
Mein Ziel ist die Allgemeinmedizin 
und später vielleicht die Kinder-
heilkunde.   

Was würdest Du als die größten 
Erfolge in Deinem bisherigen Leben 

betrachten? Was als das größte 
Abenteuer?
Erfolg im kompetitiven Sinne hat 
mich noch nie motiviert, ich beur-
teile eher nach Zufriedenheit und 
Ausgeglichenheit, die man erreicht. 
Danach ist mein größter Erfolg, 
dass ich mit meinem Leben, sowohl 
privat, als auch beruflich die meiste 
Zeit zufrieden bin.

Das größte Abenteuer ist mein Le-
ben selbst! Eines der bemerkenswer-
testen Abenteuer war sicherlich 
der Aufenthalt in Paris nach der 
Schule. Ohne ein Wort Franzö-
sisch zu können, bin ich dorthin 
gegangen und mit der Erweiterung 
um eine Sprache und somit Kultur 
und Denkensart bin ich wieder 
heimgekehrt. Damit habe ich mir 



18 WaldorfBote WaldorfBote 19 

nicht nur den lebenslangen Traum, 
Französisch zu können, erfüllt, 
sondern auch das erste Mal ganz 
bewusst erlebt, dass Fähigkeiten in 
einem schlummern, denen man nur 
Raum zu geben braucht.

Wie glaubst Du, hat Dich Deine 
Waldorf-Schulzeit für Dein Leben 
vorbereitet?
Diese Frage kann man pauschal gar 
nicht beantworten. In der Vorbe-
reitung aufs Leben spielen so viele 
Details eine Rolle, es ist ein komple-
xes Zusammenspiel von Kräften, de-
ren jeweiligen Anteil wohl schwer  
zu benennen ist.  Vor allem ist aber 
die entscheidende Frage: Wann be-
ginnt denn das Leben? Die Schulzeit 
war ja bereits ein Teil meines Lebens! 

Was gefällt Dir in Deinem Beruf 
am besten und wie glaubst Du, hat 
Dich Deine Waldorf-Schulzeit für 
die Wahl Deines Berufsweges beein-
flusst?
Am besten gefällt mir am Arztbe-
ruf, dass man ganz nah am Puls 
des Lebens dran ist. Gesundheit und 
Krankheit, Freude und Leid sind 
kaum intensiver zu erleben - und 
zu beeinflussen, als in diesem Beruf. 
Sicherlich waren da die unzähli-
gen Praktika (v.a. das Sozialprakti-
kum) in der Schulzeit eine wichtige 
Erfahrung, die in mir das Interesse 
am erkrankten Menschen und an 
den Ursachen dieser Erkrankun-
gen geweckt hat. 

Was sind Deine besten Erinnerun-
gen an Deine Zeit als Schülerin der 
Rudolf Steiner Schule Salzburg?

Da sind eindeutig die Chor- und Or-
chesterfahrten, sowie Musicalpro-
jekte zu nennen. Das  waren abso-
lute Highlights!
Dann natürlich die legendären 
Kunstgeschichte-Epochen bei Pe-
ter Semperboni mit dem obligato-
rischen Besuch in der Münchner 
Pinakothek, sämtliche Praktika in 
der Oberstufe und nicht zuletzt die 
unvergesslichen Theaterprojekte 
von Ralf Schumann. 
Zugegebenermaßen habe ich mich 
schnell für etwas begeistert und 
das Schöne war, dass es viel Raum 
für Begeisterung gab.

Danke für das Gespräch, Elisa Flo-
ride!

Heuer fand zum 2.Mal das Fest der 
Ehemaligen statt. Auch heuer war 
es wieder – trotz strömenden Re-
gens – gut besucht.

Allen Kindern, Schülerinnen und 
Schülern, die unsere Schule suchen 
und ihre Eltern hierher bringen.
Allen Schul-Eltern, die die Wal-
dorfpädagogik wählen und durch 
ihr Engagement, ihre Beiträge und 
durch ihre ehrenamtliche Mitar-
beit ihren Kindern ermöglichen, in 
die Rudolf-Steiner-Schule Salzburg 
zu gehen und einen großen Teil 
unserer Lehrergehälter und Kos-
ten zu tragen.
Allen unseren PädagogInnen und 
MitarbeiterInnen für ihre Inspira-
tion und das lebendige Vermitteln 
der Waldorfpädagogik, für ein gu-
tes Miteinander und für das Wis-
sen, dass wir uns auf sie verlassen 
können; für viele zusätzliche, frei-
willige Arbeitsstunden, die nicht 
abgegolten werden.
Den Vorstandsmitgliedern, die 
heuer ausgeschieden sind für ihre 
langjährige ehrenamtliche Tätig-
keit im Waldorfschulverein und 
für ihre großzügige Unterstüt-
zung!

Den neuen und verbleibenden Vor-
standsmitgliedern, dass sie diese 
große Verantwortung überneh-

men und gemeinsam tragen wollen.
Allen Freunden unserer Schule, al-
len Ehemaligen, die uns zur Seite 
stehen und unsere Arbeit auf allen 
Ebenen unterstützen; die sich ger-
ne, oder auch kritisch, an ihre Zeit 
an unserer Schule erinnern und 
davon in ihren Kreisen erzählen; 
die ein soziales Netzwerk für uns 
bilden.
Den MitarbeiterInnen des Odeïon 
Kulturforums für ein Schuljahr 
guter Zusammenarbeit und inter-
essanter gemeinsamer Projekte.

An Jonas Hoffmann (Schüler der 
11.Klasse), Gert Schmidleitner 
(Schülervater 3.Kl.), Philipp Rump-
ler (ehemaliger Schüler), Hannes 
Roither (Schülervater 4. Kl.) und 
Hanspeter Rosenlechner für die 
vielen Fotos, Filme, Videos, die für 
uns im Laufe dieses Schuljahres 
geschossen und zur Veröffentli-
chung freigegeben wurden.

Fritz Hauswirth (Schülervater) und 
seinem Team der Agentur Ideenwerk 
für unzählige geschenkte Grafiker- 
und Design-Stunden. 

Dankesrosen

Hier ist der Link zum Fotoalbum des 
heurigen Alumni-Festes:
www.philipp-rumpler.eu/Wal-
dorf-Alumni-2013

D
a

n
k



20 WaldorfBote WaldorfBote 21 

Den Verantwortlichen und Orga-
nisatorInnen aller großen und 
kleinen Schulveranstaltungen, die 
einerseits unsere Schule und den 
neuen Kindergarten in der Öffent-
lichkeit bekannt machen, anderer-
seits die Waldorfpädagogik promo-
ten und zusätzlich unserem Budget 
wichtige Einnahmen bringen!

Den vielen freiwilligen HelferIn-
nen, BeraterInnen, Mitgliedern im 
Elternrat, in Arbeitskreisen, Gre-
mien und Initiativgruppen, den 
KlassenvertreterInnen danken wir 
für ihre Zeit, ihr Know-How, ihre 
geschätzte Mit- und Zusammenar-
beit!

Den Wohltätern und großzügigen 
Unterstützern unserer Schule, den 
Familien Hans Peter Porsche und 
Peter Daniell Porsche, die den Bau 
des neuen Kindergartens und die 
Neugestaltung unserer Sportplät-
ze ermöglicht haben.

Der neue Waldorfkindergarten
Salzburg-Langwied

hat am 6.Mai dieses Jahres seine Pforten geöffnet. Kindergarten- und 
Krabbelgruppenkinder und ihre Pädagoginnen haben ein wunderschönes 
Heim und einen geschützten Garten geschenkt bekommen. Ab Herbst sind 
beide Gruppen voll gebucht. Wir freuen uns über das rege Interesse und  
haben in unserem Haus auch schon Waldorfkinder der dritten Genera-
tion! Die offizielle Eröffnung findet am 4.Oktober um 10:00 statt. Wir 
bitten um Rückmeldung, wenn Sie  dabei sein möchten. 
Email an: kdg.langwied@waldorf-salzburg.info,
oder Post an Waldorfstraße 7, 5023 Salzburg.

Den durchführenden Baufirmen 
Stadtbaumeister Voglreiter und 
Baumstil, den Professionisten, 
Handwerkern und Künstlern, die 
unseren neuen Kindergarten ge-
plant, gebaut, eingerichtet und 
verschönert haben.

Allen Kindergarten-Eltern, die uns 
voller Vertrauen ihre Kinder brin-
gen und mit ihren Beiträgen und 
ihrer Unterstützung an der Grün-
dung des neuen Waldorfkinder-
gartens Salzburg-Langwied aktiv 
beteiligt sind.

Unseren Nachbarn, die durch den 
Bau des neuen Kindergartens viele 
Monate lang belästigt und behin-
dert wurden und uns dennoch 
wohlgesinnt gegenüberstehen.

Helmut von Loebell, neuer 
Ehrenobbmann des WSV
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Mitgliederversammlung am 12. 6. 13
Schulführungsstruktur und neuer Vorstand

Im Organisationsentwicklungspro-
zess der vorangehenden Monate 
war eine neue Führungsstruktur 
für die Schule erarbeitet und be-
schlossen sowie ein neues Schul-
leitungsteam eingesetzt worden. 
Dieser Prozess wurde in der Mitglie-
derversammlung legal abgeschlos-
sen. Die neue Schulführungsstruk-
tur stellt einen grundlegenden 
Paradigmenwechsel in der Füh-
rung einer Waldorfschule dar: Die 
traditionelle Dualität zwischen 
Schulleitungskonferenz und Vor-
stand wird aufgelöst – Schullei-
tung und Vorstand werden fusio-
niert. Eltern werden in die bisher 
nur von Lehrerinnen / Lehrern 
ausgeübte Schulleitung integriert.

Die neue Schulleitung setzt sich 
aus acht Personen aus dem Kolle-
gium und der Elternschaft zusam-
men. Die Leitungsaufgaben sind in 
vier Ressorts gegliedert:

Ressort Pädagogik: 
Susanna Leiter-Gadenstätter,
Dr. Brigitte Haslinger

Ressort Entwicklung:
Dr. Barbara Ormsby,
Heike Zlatkovsky

Ressort Personal:
Antje Wienke-Kratschmer,
Siegi Krombholz

Ressort Wirtschaft: 
Mag. Michaela Schmidleitner, 
Mag. Rainald Grugger

Die Leitungsagenden der bisherigen 
Schulleitungskonferenz, die auf-
gelöst wird, werden vom  neuen 
Schulleitungsteam übernommen.

Der neue Vorstand, der in der Mit-
gliederversammlung gewählt wur-
de, besteht aus den acht Mitglie-
dern des Schulleitungsteams sowie 
Johanna Mierl als Vertreterin des 
Waldorfkindergartens Aignerstra-
ße.  (Inzwischen wurde der Orga-
nisationsentwicklungsprozess im 
Waldorfkindergarten auch abge-
schlossen und Wilma Hampejs soll 
im kommenden Herbst auf Wunsch 
des Kindergartenkollegiums als 
weitere Kindergarten-Vertreterin 
in den Vorstand kooptiert werden).

Die Vorstandsfunktionen werden 
von folgenden Personen übernom-
men:

Obfrau:
Dr. Barbara Ormsby

Obfrau-Stellvertreterin:
Siegi Krombholz

Kassierin:
Mag. Michaela Schmidleitner

Folgende Mitglieder des bisherigen 
Vorstands traten mit dem Inkraft-
treten der neuen Führungsstruk-
tur zurück: 
Albert Salzmann
Ulrike Horstmann
Michael Walter
Andrea Wieninger
Robert Zwiener
Helmut von Loebell
 
Sie wurden mit großem Applaus be-
dacht und herzlich bedankt. Der 
bisherige Obmann Helmut von Loe-
bell wurde vom neuen Vorstand 
zum Ehrenobmann ernannt.

Budgets für das Schuljahr 
2013/14:
Die Budgets der Schule und der Kin-
dergärten wurden in der Mitglie-
derversammlung beschlossen.

Budget Rudolf-Steiner-
Schule:
Die Schwierigkeiten des laufen-
den Schuljahres 2012/13 konnten 
dank des großen Engagements der 
Schulgemeinschaft bewältigt wer-
den, sodass wir ohne Defizit ab-
schließen werden. 
Für das kommende Schuljahr 
2013/14 konnte ein Budget vor-
gelegt werden, bei dem sich Ein-
nahmen und Ausgaben im Gleich-
gewicht befinden. Allerdings ist 
darauf hinzuweisen, dass ein Teil 
der Ausgaben durch ein „Ermögli-
chungsbudget“ finanziert werden 
müssen, das davon abhängt, wieviel 
die Eltern und Förderer der Schu-
le durch Aktivitäten und Spenden 
aufbringen. Da es sich hierbei um 

die Finanzierung von Dingen han-
delt, die für die Qualität der Schu-
le von großer Bedeutung sind, ist 
es wesentlich, dass wir hierfür ein 
entsprechendes Engagement ent-
falten.

Budget Waldorfkinder-
garten Aignerstraße:
Hier bewegt sich alles in dem ge-
wohnten Rahmen eines soliden 
Budgets.

Budget Schulkindgruppe
(rechtlich ein Teil des Waldorfkin-
dergartens Aignerstraße)
Hier besteht Handlungsbedarf, da 
der Entwurf auf Grund des Rück-
gangs der Schülerzahlen ein Defi-
zit aufweist.

Budget Waldorfkinder-
garten Salzburg-Lang-
wied
Ein ausgeglichener Budgetentwurf 
wurde vorgelegt. Für die Investiti-
onen in die Ausstattung wird ein 
Kredit von € 100.000,-- bei Hermes 
Österreich beantragt, dessen Rück-
zahlungsraten ab 2014/15 in die 
Budgets eingebaut werden.

Bericht von Rainald F. Grugger
Geschäftsführer Rudolf-Steiner-
Schule Salzburg und Waldorfkin-
dergarten Salzburg-Langwied
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Benefiz-Herbstfest
Der nächsten 8.Klasse, Freitag, 13.September 2013 in 
den Abendstunden

Benefiz-Konzert mit 

Hans Söllner
Freitag, 27. September 2013, 
20:00 Uhr
Odeïon Kulturforum

Waldorf Kindersachen Markt
Freitag, 14. September 2013, 10 - 14 Uhr
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Am Freitag, 13.September 2013 abends plant die 8.Klasse ein Herbstfest 
für die Schulgemeinschaft! Bei Musik, Theatersketches, gutem Essen und 
gemütlichem Beisammensein soll der langgehegte Wunsch nach Spinten 
für die obere Mittelstufe Wirklichkeit werden. Genaueres erfahren Sie zu 
Schulbeginn! Frau Leiter-Gadenstätter und ihre Klasse hoffen, dass Sie 
sich diesen Termin freihalten werden und freuen sich auf Ihren Besuch!

„unser“ Hans Söllner hat sich be-
reit erklärt, wieder ein BENEFIZ-
Konzert für unsere Schule zu hal-
ten! Dafür sagen wir sehr herzlich 
DANKESCHÖN und hoffen auf viele 
BesucherInnen aus unserer  Schul-
gemeinschaft als Zeichen der Wert-
schätzung. Bitte unbedingt im 
Freundes- und Bekanntenkreis be-
werben!

Das System von unten aufrollen, 
das ist Söllners „Sissdem“: Einem 
kontrollsüchtigen Staat hält er 
den Spiegel vor, zeigt dessen Un-
menschlichkeit und entlarvt sei-
ne Tricks und Lügen. Er lässt nicht 
locker, gibt nicht nach. Ruft zum 
Ungehorsam und Misstrauen ge-
genüber dem Machtwahn dieses 
Staates auf – appelliert an den Mut 
und den Humor der Menschen und 
zeigt Möglichkeiten auf, die Stra-
tegien der anderen Seite durchei-
nander zu bringen. Bis jeder ohne 
Angst einem System gegenüber 
steht, das mit Angst regieren will.
Söllner weiß, dass Freiheit nicht im 
ewigen Kleinkrieg und einem Kampf 
untereinander zu finden ist. Er 
weiß, dass nur die Unabhängigkeit 
die Möglichkeit bietet zueinander 
zu finden. Er weiß, dass der Blick 
auf Missstände mit einem Lachen 
auch über sich selbst Licht auf das 
Heimliche und Dunkle wirft und 

Liebe Schulgemeinschaft,
die letzten Schultage sind gerade 
vorbei und wir haben uns im Team 
noch einmal zusammengesetzt, um 
die Planung für unseren 2. Kinder-
sachen Markt am Samstag, 14. Sep-
tember 2013, 10.00 – 14.00 vorzu-
nehmen. Wer Interesse am Verkauf 
von Kindersachen hat, kann ab der 
ersten Schulwoche eine Liste und 
Etiketten bei Frau Rosenlechner im 
Sekretariat abholen. Wie beim letz-
ten Mal, erhalten die Verkäufer 
80 % des Erlöses und 20 % kommen 
unserer Schule zugute. Wir benöti-
gen noch helfende Hände für die 
Entgegennahme und Rückgabe und 
für das Sortieren und Etikettieren 
der Ware! Wer uns unterstützen 
möchte oder Fragen hat, bitte mel-
den bei:

Heidi Reitsamer Tel. 0664/373 76 15, 
heissbauer@aon.at Wir wünschen 
euch allen einen erholsamen Som-
mer! Euer Waldorf Kindersachen 
Markt Team

damit aufdeckt. Er schafft es in 
charmanter und absolut eigen-
williger Manier, die Menschen in 
ihren Herzen zu berühren und sie 
spüren zu lassen, dass er Respekt 
vor dem Leben und seiner Vielfalt 
hat. In einer Welt, die immer leerer 
wird an Menschlichkeit und Sinn, 
die von leeren Phrasen hohlge-
spült wird, die an die Grenzen des 
eigenen Machbarkeitswahns ge-
langt, in der gibt es plötzlich den 
Wunsch nach Zusammenhalt und 
Eigenverantwortung. In einem In-
terview mit der Zeitschrift „Now“ 
2009 sagt Hans:
„Meine Vision von Gesellschaft 
sieht so aus, dass niemand ausge-
sondert wird, dass Funktionierer 
und Nichtfunktionierer nebenei-
nander leben, ohne Neid und Ar-
roganz, weil eben jeder das ist, zu 
dem er sich entwickeln durfte.“

Kartenvorverkauf:
Odeion (www.odeion.at) 
Preis € 24,-- (online € 22,--)
Tickets zum Spezialpreis von € 19,– 
für Waldorfschulgemeinschaft  im 
Schul-Sekretariat bei Frau Rosen-
lechner.
www.soellner-hans.de
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